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Wie im wilden Westen – so ist es dieses Jahr am 19. Jänner beim 
Faschingsumzug zugegangen. Die Jugendlichen der Orte 
Sallingstadt und Walterschlag sind wieder beim traditionellen 
Umzug von Haus zu Haus gezogen, um für die JVP - 
Vereinskasse zu sammeln und um für etwas Abwechslung zu 
sorgen. Aber im Gegensatz zur Realität wurden die Duelle, 
welche hier geliefert worden sind, nicht mit einem Revolver 
durchgeführt, sondern eher verbal beim G´stanzlsingen. Die 
Jugend möchte sich, auch an dieser Stelle, nochmals sehr herzlich 
für die Gastfreundschaft und die großzügigen Spenden bedanken. 
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Rechenschaftsbericht des Verschönerungsvereines 

Reinhard Müllner mit den neuen Geräten  

Die Generalversammlung des Jah-
res 2002 des Verschönerungs- u. 
W a n d e r v e r e i n e s  S a l l i n g -
stadt/Walterschlag findet am 
Sonntag, dem 24. Februar 2002 
um 14 Uhr im Jugendgästehaus 
statt. 
Das Jahr 2002 ist ein Wahljahr 
beim Verein. Die Vereinsfunktio-
näre werden immer für 3 Jahre 
gewählt. Diesmal werden zahlrei-
che Funktionen neu besetzt und 

insgesamt findet ein Generations-
wechsel bei den Verantwortlichen 
statt. 
Weiters steht der Rechenschaftsbe-
richt sowie der Kassabericht über 
die Aktivitäten im abgelaufenen 
Jahr auf dem Programm. Mit ei-
nem Diavortrag wird über die Ver-
einsarbeit berichtet. Es werden 
Bilder von den verschiedenen Pro-
jekten, z.B. Teichfest, Sportplatz, 
Dorfhaus Walterschlag und vielen 

weiteren durchgeführten Arbeiten 
gezeigt.  
Der Vereinsvorstand lädt alle Mit-
glieder und Freunde, die Feuerwehr, 
die Jugend, besonders aber auch die 
Frauen und Kinder zu diesem Jahres-
rückblick herzlich ein. 
Nach der Sitzung wird der Film „Der 
Schuh des Manitu“ mit dem neuen 
Videobeamer im Jugendgästehaus 
vorgeführt!!! 

Präsentationsausstattung angeschafft 

In der letzten Vorstandssitzung des Ver-
schönerungsvereines 2001 wurde der An-
kauf eines modernen und zeitgemäßen 
Präsentationsequipments beschlossen. 
Aufgrund der riesigen Veränderungen in 
der Foto- und Vorführtechnik sowie der 
Computertechnologie möchte man sich 
auch dieser neuen Möglichkeiten bedie-
nen. Dazu wurde ein Videobeamer, eine 
Digitalkamera und ein gebrauchtes Note-
book angekauft. Den geeigneten Partner 
für diese kostspielige Investition fand man 
in der Fa. RZA und Hr. Reinhard Müllner,  
der das beste Verkaufsangebot stellte. 
Der Videobeamer ist geeignet für Video-
präsentationen, Vorträge bei Versammlun-
gen, Fernsehvorführungen, PowerPoint-
Präsentationen und vieles mehr. Mit der 
neuen Digitalkamera kann man leichter 
und schneller zu guten Bildern kommen. 
Die Dokumentation und Präsentation aller 
Aktivitäten im Ort sollte dadurch noch 
besser und interessanter werden.  

Bei der Jahreshauptversammlung 
des Vereines am 24. Februar wer-
den die neuen Geräte erstmals vor-
geführt.  

Die Präsentationsaustattung 
steht natürlich allen örtlichen 
Vereinen zur Verfügung. 

Kalender als Dankeschön! 

Auch im Jahr 2002 wurde exklusiv allen Mitgliedern 
des Verschönerungsvereines zum Jahreswechsel wie-
derum ein toller Kalender überreicht.  
Der Kalender mit Bildern aus unseren Orten wurde 
auch heuer von Ossi Kammerer hergestellt. Darin wer-
den besonders auch die Aktivitäten des Vereines  be-
rücksichtigt. Mit diesem Kalender will man vor allem 
den Mitgliedern des Vereines für die Treue sowie die 
finanzielle und materielle Unterstützung danken. Einige 
Restexemplare für Interessenten liegen beim Obmann 
noch auf. 
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Besinnliche Adventstimmung verbreiteten die festlich geschmückten Christbäume, 
wie hier vor dem Dorfhaus in Walterschlag 

Weihnachtliche Beleuchtung  

Strahlend geschmückte Christbäume zau-
berten vom 8. Dezember bis zum 6. Jänner  
Weihnachtsstimmung an die öffentlichen 
Plätze in unseren Orten. 
Schon seit vielen Jahren schmücken all-
jährlich einige fleißige Vereinsmitglieder 3 
Christbäume in Sallingstadt. Am Kirchen-
platz, beim Jugendgästehaus und in der 
Dorfmitte wurden Fichtenbäume mit Lich-
terketten unter der fachlichen Anleitung 
von Günter Haider geschmückt. Der herrli-
che Anblick erfreut jeden Bewohner sowie 
die vorbeifahrenden Autofahrer. Heuer 
wurde erstmals auch beim Dorfhaus in 
Walterschlag ein beleuchteter Weihnachts-
baum, gespendet von der Familie Scheidl, 
aufgestellt. 
Ebenso wurde in Windhof das Dorfhaus 
und dadurch der Ort mit einer wunderschö-
nen beleuchteten Blaufichte weihnachtlich 
eingestimmt. 

Polonaise der Jugend  

Toller Besuch beim ÖVP - Ball 

Der Ballobmann Johann Weber 
konnte zahlreiche Ehrengäste, dar-
unter den Bürgermeister Johann 
Hölzl, begrüßen, der auch den Ball 
eröffnete. Die Mitternachtseinlage- 
geleitet von Alexander Scheidl - 
brachte einen lustigen Vergleichs-
kampf. Bei dem Spiel „Wer A 
sagt“ trat Sallingstadt gegen 
Schweiggers an. Die Truppe von 
Schweiggers führte der Vizebür-
germeister Manfred Schnabl, Wal-
ter Steininger, Christa Koppenstei-
ner und Bürgermeister Johann 
Hölzl (er musste Karl Stangl ver-
treten) gegen die starke heimische 
Truppe mit Schaden Josef, Poppin-
ger Anita, Hipp Anton und Josef 
Weitzenböck an. Nach einigen lus-
tigen Spielen unter der Leitung 
von Josef Strohmayer und Didi 
Hipp ging Sallingstadt natürlich 
(ganz knapp) als Sieger hervor. 
Der „Austria Express“ bot tolle 
Tanzmusik bis in den frühen Mor-
gen. An der Sektbar der Partei 
wurden noch so manche Gläschen 

gemeinsam geleert. 
Der traditionelle ÖVP-Ball am 4. Jän-
ner 2002 im Gasthaus Stangl war am 
Beginn der Ballsaison auch gleich der 
Höhepunkt der Bälle in der Gemeinde. 
 Den Besucher des bis auf den letzten 

Platz gefüllten Ballsaales erwarte-
te gleich zu Beginn eine grandiose 
Polonaise- vorgeführt von der Ju-
gend aus Sallingstadt und 
Schweiggers. 
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Ergebnisse vom Martinilauf 



Silvesterpartys in den Dörfern 
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Edmund Ruß im Klub der „Fünfziger“ 

Der Neo-Fünfziger Edmund Ruß freut sich über seine neue Adresse. 

Schweiggers/ Im Jugendgästehaus 
Sallingstadt feierte der Sohn des 
Ortes, Amtsleiter Geschäftsf. 
Gemeinderat Edmund Ruß, im 
illustren Kreis von über 100 
Freunden seinen Fünfziger. "Edi", 
wie er von allen genannt wird, 
gehört zu den markantesten 
P e r s ö n l i c h k e i t e n  d e r 
Marktgemeinde Schweiggers. Er 
arbeitet seit der Gründung der 
Großgemeinde vor 30 Jahren als 
Gemeindesekretär und ist in vielen 
Vereinen und Organisationen als 
Funktionär tätig. Bürgermeister 
Johann Hölzl hielt eine humorvolle 
Rückschau auf  e in  halbes 
Jahrhundert, das am Jubilar 
scheinbar spurlos vorbeigegangen 
ist, und meinte zum Abschluss: 
"Bleib, wie du bist, denn ändern 
können wir dich ohnehin nicht 
mehr!" Der Bürgermeister hob die 
wichtigsten Ämter und Positionen 
des Neo-Fünfzigers hervor: 
Geschäftsführender Gemeinderat 
seit 11 Jahren, ÖAAB-Obmann seit 
1 2  J a h r e n ,  l a n g j ä h r i g e r 

Sektionsleiter und Spieler des 
Tennisclubs. Edmund Ruß freute 
sich auch besonders über eine große 
Delegation von Gratulanten aus 
Hollabrunn, wo seine Gattin Erna als 
Kammeramtsleiterin im Stadtamt 
tätig ist. Als originelles Geschenk 

überreichten ihm die Weinviertler 
A m t s k o l l e g e n  e i n 
H a u s n u m m e r n s c h i l d  m i t 
der prominenten Adresse "Edmund 
Ruß Platz 50". 

Die Dorftreffs der Orte Walterschlag und Windhof werden immer 
öfter für Veranstaltungen genutzt. So waren zum Beispiel im Dorf-
haus Walterschlag zu Silvester über zwanzig Personen zusammenge-
kommen, um gemeinsam den Jahreswechsel zu feiern. 
In Windhof traf sich ein Teil der Ortsbevölkerung ebenfalls im Ge-
meinschaftskeller (siehe Foto). 

Der Witz zum Thema: Als die Schillinge abgelöst wurden, kamen sie alle zu Petrus und wollten in den Him-
mel. Petrus öffnete zuerst den Münzen das Himmelstor und ließ sie rein. Nach einiger Zeit öffnete er auch den 
20ern, 50ern, 100ern und 500ern das Tor und ließ sie eintreten. Die 5000er und 1000er standen aber noch im-
mer in der Kälte und wollten auch rein. Nach geraumer Zeit klopften sie an das Tor. Petrus kam und fragte, was 
sie wollen. Sie sagten: „Jetzt hast du das ganze Kleingeld in den Himmel aufgenommen und wir großen, schö-
nen Scheine müssen draußen bleiben, warum?“ Petrus antwortete: „Euch habe ich bei Lebzeiten nicht ein einzi-
ges mal in der Kirche gesehen, deshalb brauche ich euch im Himmel auch nicht!“ 

Der Schilling wurde abgelöst, deshalb ist der sauer! 
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Ballsaison 2002 im Jugendgästehaus 

Sehr gut besucht war der Feuerwehrball im Jugendgästehaus Sallingstadt  

Auch beim 
„Rockatanz“ 

herrschte 
ausgelassene 

Stimmung  

Die Kinder hatten einen Riesenspaß beim Kindermaskenball  
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Laternenwanderung am Heiligen Abend 

Wie bereits im Vorjahr gingen auch dieses Mal eini-
ge Ortsbewohner aus Walterschlag am 24. Dezem-
ber zu Fuß in die Christmette nach Sallingstadt. Al-
le, die mitwanderten, trafen sich mit eigenen Later-
nen beim Dorfhaus, um dann bei eisiger und stürmi-
scher Kälte gemeinsam den Weg zurückzulegen. 
Vor allem die lange Tradition, dass die Christmette 
für die verstorbenen Ortsbewohner von Walter-
schlag gelesen wird, ist mit ein Grund für die ge-
meinsame Nachtwanderung. Das sogenannte Met-
tengeld, das zum letzten Mal in Schilling eingesam-
melt wurde, wird von den Ortsbewohnern begli-
chen, indem jedes Haus öS 20,- bezahlt. 

Gottesdienst in Walterschlag 

Am 3. Adventsonntag, dem 16. Dezember 2001, fei-
erte, ebenso wie im Jahr davor, Pfarrer P. Albert mit 
den Ortsbewohnern von Walterschlag einen Jahres-
abschlussgottesdienst. In dieser Sonntagsmesse, die 
um 17 Uhr begann, stand der Dank für die unfallfrei-
en Arbeitsstunden beim Bau des Dorfhauses und des 
Kapellenvorplatzes im Mittelpunkt. Die Fürbitten 
dazu wurden von einigen Jugendlichen aus Walter-
schlag zusammengestellt und verlesen. 
Anschließend waren alle Dorfbewohner zu einer A-
gape ins Dorfhaus eingeladen, wo es ein kaltes Buf-
fet sowie selbstgemachte Bäckerei gab. Der Ortsvor-
steher Alexander Scheidl konnte neben Pfarrer P. 
Albert Filzwieser und seiner Haushälterin auch den 
Obmann des Verschönerungsverein begrüßen. 

Auch die Sternsinger  
waren heuer wieder un-
terwegs, um für einen 
guten Zweck (Mission) 
zu sammeln. 
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Diverse Aktivitäten 
der Senioren 

Ein Preisschnapsen wurde am 6. Februar 
im Gasthaus Stangl in Schweiggers ab-
gehalten. 16 Haupt- und 16 Trostpreise 
wurden ausgespielt. Am Faschingsmon-
tag, dem 11. Februar, fand ein Faschings-
kränzchen in „Christl´s Gasthof“ im klei-
nen Saal statt. Musikalisch wurde diese 
Veranstaltung vom Duo „Frühwirth und 
Göschl“ umrahmt. Bei einer Tombola 
wurden dabei wertvolle und auch lustige 
Preise ausgespielt. Am Sonntag, dem 10. 
März, findet ab 10.00 Uhr ein Ran-
kerlschnapsen im Gashaus Stangl statt, 
dabei wird wieder um zahlreiche Teilnah-
me gebeten. Interessenten an einer ge-
meinsamen Senioren-Urlaubswoche im 
Mai oder Juni sollten sich bitte bei Ob-
mann Koppensteiner melden, da bei der 
Quartiersuche die Teilnehmerzahl schon 
bekannt sein sollte.  

Am Freitag, dem 8. März,  fin-
det um 14.00 Uhr die Vollver-
sammlung im Gasthaus Stangl 
statt. Wie jedes Jahr gibt es da-
bei Rückschau, Totengedenken, 
Kassenbericht, Ehrungen und 
die Vorschau auf das Vereinsle-
ben im kommenden Jahr. Im 
Anschluss wird Frau Elfriede 
Lauscher einen kurzen Vortrag 

über gesunde Ernährung im 
Alter halten. Der Mitglieds-
beitrag wird wieder fällig und 
ist mit € 15.80 für Hauptmit-
glieder und € 8.70 für Famili-
enmitglieder bemessen. Die 
zuständigen Personen werden 
diesen kassieren und Neuein-
tritte sind natürlich herzlich 
willkommen.  

Seniorenbund tagte in Walterschlag 

Ausflugsfahrt des Seniorenbundes 

Der erste Ausflug im heurigen Jahr 
wird Richtung Wien gestartet. Ter-
min ist Samstag, der 23. Februar, 
die Abfahrt ist für 9.30 Uhr vor dem 
Postamt Schweiggers geplant. Die 
erste Station ist die Hofburg mit ei-
ner ermäßigten  Führung durch Kai-

serzimmer und Silberkammer. Da-
nach gibt es eine Gratisjause  im Cafe 
Silberkammer.  Anschließend geht es 
zum ORF,  wo nach einer Führung 
um 18.00 Uhr bei der Aufzeichnung 
der Sendung „Die Brieflos- Show“ 
mit Peter Rapp teilgenommen wird. 

Der Abschluss wird bei der 
Graslwirtin in Mörtersdorf erfol-
gen .Die Kosten für Bus und 
Eintritt betragen € 20.- pro Per-
son.  

Am 18. Januar fand die erste 
Vorstandssitzung im heuri-
gen Jahr im Dorfhaus Walter-
schlag statt, dabei wurde un-
ter anderem die Kassa ge-
prüft  und über die zukünfti-
gen Aktivitäten im kommen-
den Vereinsjahr beraten. Auf 
Initiative der örtlichen 
Vertreterin Frau Jank aus 
Walterschlag konnte ein mo-
natliches Treffen der Senio-
ren im Dorfhaus organisiert 

werden, das nach Möglichkeit 
eine dauerhafte Einrichtung 
werden könnte. Diese Zusam-
menkunft wird jeden ersten 
Freitag im Monat um 14.00 
Uhr beginnen, um im Kreise 
gleichgesinnter Menschen ein 
paar Stunden voller Gespräche 
und neuer Ideen zu verbringen 
und vielleicht, wie beim ersten 
Mal am 1. Februar, bei eini-
gen Kartenrunden Zerstreuung 
zu finden. 

Frau Jank organisierte ein Seniorenschnapsen 
im Dorfhaus Walterschlag 

Mitgliederversammlung der Senioren 
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gleitung begrüßen. Die Feuerweh-
ren aus Schweiggers, Mannshalm, 
Limbach, Schloss Rosenau und 
Stift Zwettl konnten ebenfalls herz-
lich willkommen geheißen werden. 
Die Musikgruppe "W 4-ler-
Aufwind" sowie die zahlreich ge-
kommenen Ballgäste trugen we-
sentlich zum Gelingen des Balles 
bei. Um Mitternacht wurde vom 

Kommando die Verlosung der insge-
samt 48 Preise durchgeführt. Als 
,,Glücksengerl" fungierte die Frau des 
Bürgermeisters, Anita Hölzl. 
Den Hauptpreis, eine Reise zum Kar-
neval in Venedig, gewann ein Kame-
rad der Feuerwehr Schloss Rosenau. 
Ohne zahlreichen Besuch auswärtiger 
Feuerwehrbälle wäre dieser Ballerfolg 
nicht möglich gewesen. 

Tolle Stimmung beim Feuerwehrball in Sallingstadt 
Die Freiwillige Feuerwehr Salling-
stadt lud am 26. Jänner 2002 zu ih-
rem traditionellen Feuerwehrball in 
das Jugendgästehaus ein. Der Feuer-
wehrkommandant Fritz Poinstingl 
konnte bei seiner Eröffnung Bürger-
meister Johann Hölzl, Feuerwehrrefe-
rent Manfred Schnabl, Altvizebürger-
meister Leopold Fuchs sowie viele 
Funktionsträger aus Sallingstadt, 
Walterschlag und Windhof samt Be-

Erfolgreicher Feuerwehrball 

Leistungbewerbe Termine:  
 
Samstag, dem 01.06.2002, in Gr. Gerungs, 
                                               
Samstag, dem 08.06.2002, in Jahrings, 
                                               
Samstag, dem 15.06.2002, in Weinpolz, 
                                               
Samstag, dem 22.06.2002, in Sallingberg. 

 Die Freiwillige Feuerwehr Sal-
lingstadt hielt am 6. Jänner 2002 
ihre Jahresmitgliederversammlung 
ab. Der Kommandant begrüßte 
Herrn Bürgermeister Johann 
Hölzl, Feuerwehrreferenten Man-
fred Schnabel, Pfarrer Pater Albert 
sowie die zahlreich erschienenen 
Feuerwehrkameraden und unter-
stützenden Mitglieder. 
Nach der Verlesung des Proto-
kolls, dem Kassabericht und dem 
Bericht der Kassaprüfer folgten 
die Berichte der einzelnen Warte. 
Anschließend stellte Verwalter E-
wald Böhm die Homepage 
ff.sallingstadt.at vor. 
Der Kommandant hielt einen 
Rückblick über die vielen Aktivi-
täten im Jahr 2001. Ein Brandein-
satz, einige technische Einsätze, 
zahlreiche Kommandositzungen 
und Ausrückungen bei kirchlichen 
Anlässen wurden durchgeführt. 
Beachtenswerte Leistungen er-
reichten die Wettkampfgruppen. 
So konnte im Abschnitt Groß Ge-

rungs (Griesbach) in Bronze B 
der 2. Platz mit 369.9 Punkten er-
reicht werden. 
Beim Landesleistungsbewerb in 
Waidhofen/Ybbs konnte die jün-
gere Bewerbsgruppe das begehrte 
Leistungsabzeichen in Bronze er-
ringen. Vier Kameraden waren 
zum ersten Mal bei Wettkämpfen 
dabei. Diese sind Schaden Franz, 
Wagner Roman, Hipp Roland und 
Hipp Christian. Das Kommando 
gratulierte ihnen und überreichte 
die Leistungsabzeichen. 

Das Wasserwehrleistungsabzei-
chen in Bronze und Silber konnte 
vom V. Ewald Böhm und HFM. 
Poinstingl Friedrich errungen wer-
den. 
Anschließend wurden die vier vor-
hin erwähnten Feuerwehrkamera-
den angelobt. 
Bürgermeister und Feuerwehrrefe-
rent bedankten sich für die Einla-
dung sowie die erbrachten Leistun-
gen mit einem “Gut Wehr”. 

Jahresmitgliederversammlung 2002 
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Am 24.11.2001 fand im 
Gasthaus Hahnl die Auszah-
lung vom Sparverein Zufrie-
denheit statt. 
Frau Steininger von der Spar-
kasse Schweiggers nahm in 
bewährter Weise die Auszah-
lung des ersparten Geldes 
vor. Anschließend mußten 
noch Neuwahlen abgehalten 
werden, da Herr Reinhard 

Müllner das Amt des Obmanns 
zurücklegte. 
Zum neuen Obmann wurde 
Reinhard Holzmüller aus Sal-
lingstadt gewählt. Die anderen 
Funktionen blieben unverän-
dert. Man saß noch bis in die 
frühen Morgenstunden bei ei-
nem guten Tropfen zusammen, 
so manche Schinkenrolle wur-
de verzehrt! 

Wie schon berichtet wurde der Tennisplatz im 
vergangenem Herbst fertig gestellt und 
zwecks Benützung im letzten Jahr vorläufig 
gratis vom Verschönerungsverein zur Verfü-
gung gestellt. In den nächsten Wochen wird 
ein genaues Konzept über Betrieb, Pflege, 
Benutzung und die dadurch anfallenden Kos-
ten erarbeitet. Der jährliche Preis für die Nut-
zung der Anlage wird sich aus den vorher ge-
nannten Komponenten ergeben und noch 
rechtzeitig bekannt gegeben. Interessenten, 
die diese Anlage zum Tennisspielen nutzen 
wollen,  werden gebeten, sich in nächster Zeit 
bei Hermann Klein zwecks der organisatori-
schen Vorarbeit, die im Verein nötig ist, zu 
melden.  

Tennisplatz– Interessenten 

Sparverein „Zufriedenheit“ 

Am 30.11.2001 fand im Ju-
gendgästehaus Sallingstadt die 
Jahreshauptversammlung der 
Wassergenossenschaft Salling-
stadt statt. Nachdem das Proto-
koll und der Kassabericht verle-
sen wurden, begann der Ob-
mann Oswald Hahnl mit seinen 
Ausführungen. Es war wieder 

ein arbeitsreiches Jahr. Am 
Ende des Jahres wurden zwi-
schenzeitlich die Wasserzähler 
abgelesen, da überdurchschnitt-
lich viel Wasser verbraucht 
wurde. Es konnten aber keine 
Unregelmäßigkeiten gefunden 
werden. Außerdem wurde auch 
eine Wasserpreiserhöhung auf  

€ 1.06 (14.58ATS) beschlossen. 
Nach Beendigung der Versammlung saß 
man noch bis spät in die Nacht beisammen 
und diskutierte angeregt. 

Wassergenossenschaft Sallingstadt 

Nach Ankauf einer neuen Plane 
konnte im Dezember des vergange-
nen Jahres die jährliche Tradition 
zur Errichtung eines Eislaufplatzes 
wieder aufgenommen werden. Mit 
fachmännischer Routine entstand in 
der Wiese von Günter Hipp diese 

zentral gelegene Freizeitanlage für 
den Winter. Nach der Eisbereitung 
wurde diese so lange genutzt,  wie es 
die Witterung zuließ. Leider wurde 
diesem Freizeitspaß mit Einbruch 
einer Warmwetterfront in der letzten 
Jännerwoche ein jähes Ende bereitet, 

doch die Hoffnung auf einige 
kalte Wochen, um bei entspre-
chenden Temperaturen den Eis-
laufplatz wieder aufleben zu 
lassen,  ist noch immer gegeben.  

Eislaufplatz wieder in Betrieb 

Wie jedes Jahr fuhr die Jugend, be-
gleitet von vielen anderen mehr oder 
weniger sportlichen Dorfbewohnern, 
auch heuer zum eintägigen Schiaus-
flug auf das Hochkar. Leider zeigte 
sich das Wetter auch heuer wieder 
nicht von seiner besten Seite und so 
verlegten die meisten Teilnehmer das 
Apres- Ski vor auf den frühen Vor-
mittag. Einige andere ließen sich je-
doch nicht von Nebel und Schneefall 
aufhalten und fuhren den ganzen Tag 
durch herrlichen Tiefschnee. 
Am späten Nachmittag fanden sich 
dann schließlich alle, entweder von 
körperlichen Höchstleistungen er-

Schifahren am Hochkar 

schöpft oder vom Alkohol gezeich-
net, wieder beim Bus ein. Beim 
Nachhausefahren war die Stimmung 
ausgezeichnet und erreichte ihren 
Höhepunkt, als die lustige Gruppe 
beim Schreinerwirt in Laimbach 

einkehrte. Nach einigen Ge-
sangseinlagen wurde dann die 
letzte Etappe in Angriff genom-
men und so erreichten alle gesund 
(aber nicht mehr munter) die Hei-
mat.  



Geburtstage: 
 
90. Geburtstag 
 

01. 05. LEITNER Johann, Sallingstadt 59 
 
80. Geburtstag 
 

14. 05. KOPPENSTEINER Julia, Windhof 19 
 
 
 
 
 

75. Geburtstag 
 

03. 04. KALCH Paula, Sallingstadt 69 
06. 05.  STEININGER Wilhelm, Walterschlag 7 
 
60. Geburtstag 
 

05. 03. WAGNER Franz, Sallingstadt 30 
24. 04.  REUBERGER Elfriede, Sallingstadt 59 
 

Geburtstage, Hochzeiten, Feiern 

Öffentliche Veranstaltungen in unserer Gemeinde 
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Wir gratulieren zu den gegebenen Anlässen recht herzlich! 

Dorfhaus Walterschlag 
hat geöffnet! 

 
Wann? – Jeden 1. Freitag im Monat ab 20:00 Uhr 

 
Nächster Öffnungstermin:  

Freitag, 1. März 2002 
 

Besuchen Sie uns doch und nehmen Sie auch Ihre 
Freunde und Bekannten mit! 

15. 03. 2002, um 19.30 Uhr Musikschule Schweiggers Konzert 

16. 03. 2002, um 20.00 Uhr Theatergruppe Schweiggers Theateraufführung im Gasthaus Stangl 

17. 03. 2002, um 20.00 Uhr Theatergruppe Schweiggers Theateraufführung im Gasthaus Stangl 

22. 03. 2002, um 20.00 Uhr Theatergruppe Schweiggers Theateraufführung im Gasthaus Stangl 

23. 03. 2002, um 20.00 Uhr Theatergruppe Schweiggers Theateraufführung im Gasthaus Stangl 

24. 03. 2002, um 14.00 u. 20.00 Uhr Theatergruppe Schweiggers Theateraufführung im Gasthaus Stangl 

23. 03. 2002, um 20.00 Uhr Singkreis  Schweiggers Frühlings – Liedertafel  

23. 03. 2002, von 14.00 - 18.00 Uhr Pfarre Schweiggers Ostermarkt im Pfarrhof 

24. 03. 2002, von 09.00 - 18.00 Uhr Pfarre Schweiggers Ostermarkt im Pfarrhof 

03. 05. 2002, ab 20.00 Uhr FF - Schweiggers Feuerwehrheuriger im FF - Depot 

04. 05. 2002, ab 20.00 Uhr FF - Schweiggers Feuerwehrheuriger im FF - Depot 

05. 05. 2002, ab 09.00 Uhr FF - Schweiggers Feuerwehrheuriger im FF - Depot 

09. 05. 2002, ab 09.00 Uhr VV - Schweiggers Radwandertag, Start: Konditorei Reschl 

11. 05. 2002, um 20.00 Uhr Musikverein Schweiggers Konzert zum Muttertag im Turnsaal der HS 

12. 05. 2002, um 09.00 Uhr Pfarre Sallingstadt Erstkommunion in Sallingstadt 

24. 02. 2002, um 14.00 Uhr VV- Sallingstadt Jahreshauptversammlung im Jugendgästehaus 

 

Kreuzwegandachten in der  
Kapelle Walterschlag 

 
am Freitag, dem 15. 02. 2002, um 17:30 Uhr, 
am Freitag, dem 22. 02. 2002, um 17:30 Uhr, 
am Freitag, dem 01. 03. 2002, um 17:30 Uhr, 
am Freitag, dem 08. 03. 2002, um 17:30 Uhr, 
am Freitag, dem 15. 03. 2002, um 17:30 Uhr, 
am Freitag, dem 22. 03. 2002, um 17:30 Uhr. 
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Ältester Dorfbewohner jubilierte! 

Seinen 90. Geburtstag feierte Leopold 
Kraus am 15. November 2001 im 
Kreise zahlreicher öffentlicher Funk-
tionäre im Jugendgästehaus Salling-
stadt. 
Bürgermeister Johann Hölzl skizzierte 
in kurzen Worten den Lebenslauf des 
Jubilars. Herr Kraus wurde am 
14.11.1911 als jüngstes von 6 Kin-
dern in Sallingstadt Nr. 50 geboren. 
Die Volksschule wurde von ihm e-
benfalls in Sallingstadt besucht. In 
seiner Jugend arbeitete er  3 Jahre in 
Wien in einer Gärtnerei. Der Tages-
lohn damals im Jahr 1932  betrug 2,- 
Schilling. Dafür musste um 4 Uhr 
morgens begonnen werden und bis 
spät in die Nacht gearbeitet werden. 
Besondere Freude bereitete ihm die 
Musik. Er spielte im Kirchenchor und 
bei diversen Festen Geige und Trom-
pete. 
Nebenbei half er in der elterlichen 
Landwirtschaft und beim Ferkelhan-
del seines Vaters mit, welche dann 
von Leopold und Rosina Kraus über-
nommen und bis zur Pensionierung  
betrieben wurden. 

Mit neuen Mitarbeitern ins 3. Ausgabejahr 
Personelle Veränderungen in der Teichfroschredaktion. 
Heute halten Sie, liebe Leser, bereits die 9. Ausgabe unse-
rer Dorfzeitung „Der Teichfrosch“ in den Händen. Seit der 
ersten Ausgabe sind mittlerweile mehr als 2 Jahre vergan-
gen. Trotzdem sind wir nicht müde geworden. Wir wollen 
Ihnen weiterhin Aktuelles und Wissenswertes von und über 
unsere Orte berichten. Treu dem Motto: „Alles was nicht 
aufgeschrieben ist, ist nie gewesen“. 
Nun stehen einige personelle Veränderungen in der Redak-
tion an. Dietmar Hipp und Alexander Scheidl scheiden auf 
eigenem Wunsch aus. Wir danken ihnen herzlich für ihre 
unentgeltliche und tatkräftige Mitarbeit. Der Gruppe wird 
aber durch 3 neue Mitglieder verstärkt. Zukünftig wollen 
Nina und Michael Dräger sowie Bernhard Kaufmann in 
unserem Team mithelfen. 

Der Jubilar mit seiner Gattin, 
seinem Sohn und den zahlreichen Gratulanten  

Die „neue“ Redaktion des Teichfrosches 

Leopold Kraus war im 2. Welt-
krieg insgesamt vier Jahre im  
Krieg eingerückt und unter ande-
rem auch am Schwarzen Meer an 
der Front tätig. Die Kriegsgefan-
genschaft blieb ihm erspart.  
Verheiratet ist der Jubilar mit sei-
ner Gattin Rosina, die auch im 
Jahr 2001 ihren 85. Geburtstag in 
voller Frische feiern konnte. Aus 
dieser Ehe entstammen 3 Kinder, 

Otto, Elfriede und Leopold sowie 
4 Enkelkinder. Der Bürgermeister 
betonte besonders, dass beide 
heute noch sehr aktiv in der 
Landwirtschaft des Sohnes tätig 
sind. Herr Kraus fährt immer 
noch mit dem Traktor, ebenso 
seine Gattin. Diese kommt – was 
für ihr Alter bemerkenswert ist - 
noch immer mit dem Fahrrad zur 
Messe.  

Die Mitarbeiter und ihre Aufgabenbereiche: 
Dr. Dräger Nina und Michael: Lektoren 
Hipp Anton: Feuerwehrangelegenheiten 
Holzmüller Reinhard: Kirche, `Rund ums Dorf 
Kaufmann Bernhard: Jugend 

 
Kammerer Oswin: Druck und Fotobearbeitung, Walterschlag  
Krapfenbauer Josef: Zusammenstellung am PC 
Müllner Leopold: Senioren, Sport und Werbung 
Schaden Josef: Verschönerungsverein und Windhof 


